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SARS-COV-2 in Deutschland 
angekommen

_____________

Am 27.01.2021 identifi ziert Dr. Camilla 
Rothe vom Tropeninstitut in München 

den ersten mit COVID-19 infi zierten 
Patienten in Deutschland (ein Mitarbeiter 

der Firma Webasto in Gauting) mittels 
Gen-Sequenzierung des Virus.

300. COVID-19- Intensivpatient 
im LMU Klinikum

_____________

Am 31. März 2021 ist der 300. COVID-
19 Patient auf einer Intensivstation des 

LMU Klinikums München seit Beginn der 
Pandemie aufgenommen worden. Ins-

gesamt 41 dieser Patienten mussten an 
eine Extracorporale Membranoxygenie-

rung (ECMO) angeschlossen werden. Der 
Anteil derer, die eine intensivmedizinische 

Behandlung einer COVID-Erkrankung 
überlebt haben, ist am LMU Klinikum 

höher als im bundesweiten Durchschnitt. 
„Die Patienten, die zurzeit mit einer 

COVID-19 Erkrankung bei uns aufgenom-
men werden, sind jünger als in der ersten 
oder zweiten Welle,“ sagt Prof. Dr. Markus 

M. Lerch, Ärztlicher Direktor des LMU 
Klinikums München. „Das gilt sowohl für 

die Normal- wie auch für die Intensiv-
stationen.“

S3-Leitlinie zum sicheren Umgang 
mit SARS-CoV-2 in Schulen 

veröffentlicht

_____________

Prof. Eva Rehfuess vom Lehrstuhl für 
Public Health und Versorgungsforschung 

verfasst mit einem deutschlandweiten 
Konsortium die S3-Leitlinie zum Umgang 
mit SARS-CoV-2 in Schulen. Beteiligt sind 

fast 40 medizinische Fachgesellschaf-
ten, Verbände aus dem Bildungs- und 

Gesundheitsbereich sowie Schüler:innen, 
Lehrer:innen und Eltern. Ziel ist es, einen 

möglichst sicheren, geregelten und 
kontinuierlichen Schulbetrieb in Pan-

demiezeiten zu ermöglichen. Auch die 
Weltgesundheitsorganisation greift die 

Leitlinie auf.

COVID Kids Bavaria – Ergebnisse 
der bayernweiten Langzeitstudie: 

Kinder waren keine Treiber der 
Pandemie

_____________

Im Rahmen der bayernweiten COVID Kids 
Bavaria LangzeitStudie, an der alle sechs 
bayerischen Unikliniken unter Federfüh-
rung des Dr. von Haunerschen Kinder-
spitals teilgenommen haben, wurden 

bayernweit multizentrisch in einer offe-
nen Kohortenstudie die Verbreitung von 
SARS-CoV-2 in 99 Kindertagesstätten 

(Kitas) und 48 Grundschulen untersucht. 
Insgesamt haben sich 2.568 Kinder 

(1.337 Kinder in Grundschulen, 1.231 Kin-
der in Kitas) und 1.288 Erwachsene (466 
Grundschullehrkräfte, 822 Erziehende in 

Kitas) zur Teilnahme bereit erklärt. In drei 
konsekutiven Erhebungen (Oktober 2020, 
November/Dezember 2020, März 2021) 

wurden insgesamt Proben von 7.062 
Rachenabstrichen PCR-basiert auf SARS-

CoV-2 getestet. Das Ergebnis: Kinder 
waren keine Treiber der Pandemie. 

Tropeninstitut organisiert eine neue 
Drive-Walk-Through-Teststation 

mit Spezialzelten

_____________

Die neue Drive-Walk-Through-Teststation 
mit Spezialzelten wird durch ein erfah-
renes Ärzteteam des Tropeninstituts 

am LMU Klinikum München organisiert.  
Autofahrern wird der Abstrich durch das 
geöffnete Fenster in ihrem PKW entnom-

men, Fußgängern in einem speziellen 
Zelt.  

Impfstrategie erfolgreich  – 
95 Prozent der Mitarbeiter:innen

inzwischen geimpft 

_____________

Am 6. Mai wurde der 1.000ste Mitarbei-
tende am LMU Klinikum gegen SARS-

CoV-2 geimpft. Heute liegt die Impfquote 
am Universitätsklinikum München bei 
über 95 Prozent. Alle Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter wurden mit dem mRNA-
Impfstoff Comirnaty© von Biontech/

Pfi zer geimpft.

„Ich freue mich, dass die Bereitschaft unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Impfung 

sehr gut ist und wir bereits einen Großteil unse-
rer Belegschaft impfen konnten und sie somit 
auch vor einer Ansteckung mit dem Corona-
Virus schützen können“, sagt Prof. Markus 
Lerch, Ärztlicher Direktor am LMU Klinikum 

München.

Bundesweites Netzwerk 
Universitätsmedizin (NUM) 

bündelt Forschungsaktivitäten 

_____________

Das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) fördert mit 150 Mil-

lionen Euro den Aufbau eines nationalen 
Netzwerks Universitätsmedizin (NUM), 
um die Forschungsaktivitäten der deut-
schen Universitätsmedizin zur Bewäl-

tigung der Pandemie-Krise zu bündeln. 
Das LMU Klinikum ist an elf der insge-

samt dreizehn Projekten beteiligt.

Unsichtbare Viren-Schutzwand 
für Innenräume Raumteiler aus 

UV-C-Licht befreit Aerosole 
von SARS-CoV-2-Viren 

_____________

Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen stellten 
virenbelastete Aerosole in Innenräumen 
2021 immer noch ein wichtiges Problem 
dar. Eine von Forschenden des Tropen-

instituts am LMU Klinikum und der 
Technischen Universität München (TUM) 
entwickelte unsichtbare Schutzwand aus 

UV-C-Licht hat hier Abhilfe geschaffen 
und die Ausbreitung von Viren und ande-
ren Pathogenen in Räumen zuverlässig 

eingedämmt ohne die Bewegungsfreiheit 
der im Raum befi ndlichen Menschen 

zuverlässig einzuschränken. 

Dr. med. Camilla Rothe erhält 
Verdienstorden der Bundesrepublik 

Deutschland

_____________

„Brücken bauen“ – unter diesem Motto 
zeichnete Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier am 30. September in Schloss 
Bellevue 21 Personen zum Tag der Deut-

schen Einheit mit dem Verdienstorden 
der Bundesrepublik Deutschland aus. 

Unter den Geehrten war auch 
Dr. med Camilla Rothe, Fachärztin für 

Innere Medizin, Tropenmedizin und Infek-
tiologie und stellvertretende Leiterin der 

Abteilung für Infektions- und Tropenmedi-
zin (Tropeninstitut) am LMU Klinikum.

05.10.

Erstmalig vergebene Auszeichnung 
unterstreicht die Bedeutung 

der COVID-19-Forschung an den 
Uniklinika

_____________

Der vom Medizinischen Fakultätentag 
(MFT) und dem Verband der Universitäts-

klinika Deutschlands (VUD) vergebene 
Preis der Deutschen Hochschulmedizin 

für herausragende Teamleistungen in der 
universitätsmedizinischen Forschung 

geht an eine deutschlandweit vernetzte 
Forschergruppe um Professor Andreas 
Greinacher aus Greifswald. Vom LMU 

Klinikum München gehört Prof. Dr. Julia 
Mayerle als Teil des CORKUM-Teams zu 
den Ausgezeichneten, die an der Arbeit 
über Diagnose, Therapie und Prävention 
von Thrombosen nach Covid 19-Impfun-

gen beteiligt ist.

Frühzeitige Information 
der Öffentlichkeit durch die 

Universitätsklinika

_____________

In einer gemeinsamen Pressekonferenz 
informierten die sechs bayerischen Uni-
versitätskliniken gemeinsam mit dem 

Bayerischen Wissenschaftsministerium 
die Öffentlichkeit sehr frühzeitig über die 

CoVID-19-Patientenversorgung. 
Der Freistaat traf insbesondere mit sei-
nen beiden Universitätskliniken in Mün-
chen verantwortungsvoll Vorsorge und 
stellt die Behandlung der an Covid-19-

Erkrankten sicher.

Täglich tagender Krisenstab 
des Vorstands und Taskforce 

Coronavirus eingerichtet

_____________

Bereits Ende Januar wurde ein täglich 
tagender Krisenstab unter Leitung des 
Ärztlichen Direktors, damals Prof. Karl 
Walter Jauch (bis Ende 2020), einge-

richtet. Dieser setzt sich aus Mitgliedern 
des Vorstands, Führungskräften und 

Experten der relevanten Organisations-
einheiten sowie klinischen Fachbereichen 
zusammen. Je nach Thema werden wei-

tere Spezialist:innen eingeladen.

Post Covid Ambulanz 
am LMU Klinikum

_____________

Am LMU Klinikum wird eine roboter-
gestützte Therapie implementiert, um 
die medizinischen Auswirkungen nach 

COVID-19-Erkrankungen zu untersuchen. 
Denn Patienten, die an Post-COVID 

leiden, weisen neben Herz-Kreislauf-, 
Lungen- oder psychischen Problemen 
oft auch neurologische Störungen auf, 

die noch nicht vollständig erforscht sind. 
Am LMU-Klinikum werden aktuell unter 

anderem Post-COVID-Patienten mit Blick 
auf weitere klinische Folgestörungen und 

-erkrankungen einer ausführlichen und 
erweiterten diagnostischen Einordnung 
unterzogen: „Die Symptome des Post-
Covid-Syndrom sind so vielfältig, dass 
es für die Behandlung hilfreich ist, die 

Beschwerden möglichst durch physiolo-
gische Untersuchungen zu objektivieren 
und die einzelnen Symptome möglichst 

genau zu charakterisieren.“

Prof. Michael Hoelscher und 
Prof. Oliver Keppler für ihre 

Verdienste bei der Bekämpfung 
der Pandemie mit Bayerischem 
Verdienstorden ausgezeichnet

_____________

Der bayerische Ministerpräsident 
Dr. Markus Söder zeichnete am 14. März 

2022 im Rahmen einer Feierstunde im 
Antiquarium der Residenz in München 

47 Persönlichkeiten für ihre hervor-
ragenden Verdienste um den Freistaat 

Bayern und das bayerische Volk mit dem 
Bayerischen Verdienstorden aus. Nam-
hafte Persönlichkeiten aus Medizin und 
Wissenschaft, Kunst und Kultur, auch 

aus dem Sport, aber auch aus der Pfl ege, 
der Verwaltung und der freien Wirtschaft 
gehören zu den Geehrten. In diesem Jahr 
zählten dazu auch Prof. Dr. med. Michael 
Hoelscher vom LMU Klinikum München 
sowie Prof. Dr. med. Oliver Keppler von 

der Ludwig-Maximilians-Universität.

Start von Covid Kids Bavaria

_____________

Neue fl ächendeckende Langzeitstudie 
der bayerischen Universitätsklinika unter-

sucht die Ansteckungsgefahr durch 
SARS-Cov2 bei Kindern.

Abwasser-Monitoring als Pandemie-
Frühwarnsystem für Metropolen  

_____________

Forschungsteam bestätigt nun das große 
Potential des Abwasser-Monitorings als 

Frühwarnsystem für Metropolen am 
Beispiel der Stadt München.

Ein Forschungsteam unter der Leitung 
des Tropeninstituts am LMU Klinikum 
München hat die Ergebnisse einer der 
ersten und bisher längsten Untersu-

chungen zur Abwasserüberwachung auf 
das neuartige Coronavirus in Bayern in 
der Fachzeitschrift Science of the Total 

Environment veröffentlicht. Die einjährige 
Verlaufsstudie im Münchner Stadtgebiet 

bestätigt das Potential des Abwasser-
Monitorings, um die Dynamik der Pande-
mie und die Ausbreitung neuer Virusva-

rianten frühzeitig zu erkennen.

Highlights 
3 Jahre Corona-Pandemie am LMU Klinikum
Über 6.000 Covid-19-Patient:innen am LMU Klinikum behandelt
Am 27. Januar jährt sich der erste Covid-19-(Webasto)-Fall in Deutschland, der von Dr. Camilla Rothe, der stellvertretenden Leiterin des Tropeninstituts in München, untersucht wurde. 
Seitdem sind über 6.000 COVID-19 Patienten seit Ausbruch der Pandemie hier am LMU Klinikum München-Großhadern behandelt worden. 
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Keine COVID-Winterwelle
Übergang in endemisches 

Geschehen

_____________

Im November und Dezember 2022 
verschärfte sich die infektiologische 

Gesamtsituation durch eine zusätzliche, 
frühe Infl uenza-Welle sowie durch hohe 
Patienten-Zahlen mit Atemwegsinfekten 
durch RSV. Besonders betroffen hiervon 

war die Kinderklinik mit einem hohen 
Patientenaufkommen. Aktuell sind die 
Infektionszahlen von SARS-CoV-2 und 
anderen Atemwegsinfektionen erfreu-
licherweise deutlich rückläufi g. Derzeit 

gibt es keinen Hinweis auf eine neue 
Winterwelle für SARS-CoV-2, vielmehr 

scheint ein Übergang in ein endemisches 
Geschehen stattzufi nden.

Forschungsverbund COVerCHILD 
aktualisiert S3-Leitlinie mit dem Ziel, 
einen sicheren und kontinuierlichen 

Schulbetrieb in der COVID-19-
Pandemie zu ermöglichen

_____________

Das Infektionsrisiko an Schulen zu 
mindern und einen möglichst sicheren 

und kontinuierlichen Schulbetrieb in den 
bevorstehenden Herbst- und Wintermo-
naten zu ermöglichen – das waren die 

Ziele der im Oktober 2022 aktualisierten 
S3-Leitlinie „Maßnahmen zur Prävention 
und Kontrolle der SARS-CoV-2-Übertra-
gung in Schulen“. Umgesetzt wurde die 
Aktualisierung vom Forschungsverbund 

COVerCHILD des Netzwerks Universitäts-
medizin (NUM) unter Leitung des Uni-

versitätsklinikums Hamburg-Eppendorf 
(UKE) und des Universitätsklinikums 

Carl Gustav Carus Dresden gemeinsam 
mit der Medizinischen Fakultät der LMU 

München und rund 20 weiteren Fach-
gesellschaften, Institutionen, Lehrer-, 

Elternund Schülerverbänden und Interes-
senvertreter:innen.

2023

06.10.

Bayerischer Gesundheitsminister 
Holetschek informiert sich im 

Dr. von Haunerschen Kinderspital 
zum Stand der Entwicklung eines 

nasalen Corona-Impfstoffs

_____________

Die Vermeidung von Coronainfektionen 
könnte dazu beitragen, die Corona-Pan-
demie fi nal zu beenden – eine Möglich-
keit sehen Forschende in der Entwick-
lung eines nasalen Impfstoffes, der die 
Schleimhaut immunisiert. Seit August 
2022 wird ein Forschungsprojekt der 

Arbeitsgruppe um Prof. Dr. Josef Rosen-
ecker vom Dr. von der Haunerschen 

Kinderspital mit 1,7 Millionen Euro vom 
Bundesministeriums für Gesundheit 
unterstützt. Der bayerische Gesund-

heitsminister Klaus Holetschek machte 
sich am 6. Oktober vor Ort ein Bild vom 
aktuellen Stand des Forschungsprojek-
tes, welches zum „Pandemie-Brecher“ 

werden könnte.

Denn die Impfung ist und bleibt das 
beste Mittel im Kampf gegen die Corona-
Pandemie, hier sind sich der Minister und 

Mediziner wie Prof. Josef Rosenecker 
(re.) und Prof. Johannes Hübner 

(Hintergrund, beide vom Dr. von Hauner-
schen Kinderspital) einig.
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Dr. Camilla Rothe erhält den 
Bundesverdienstorden für 
ihre Verdienste während 

der Corona-Pandemie vom 
deutschen Bundespräsiden-
ten Frank-Walter Steinmeier 

verliehen. 

Ein unsichtbarer Raumteiler: 
Die Protagonisten können 
ihre Masken abnehmen, 

weil eine Wand aus UV-C-
Licht Coronaviren zerstöre. 

(Foto: Florian Peljak)

 „Denn diese Langzeitfolgen 
haben das Potenzial zur 

Volkskrankheit und für die 
Betroffenen müssen nachhal-
tige und qualitativ hochwer-
tige Versorgungsstrukturen 
geschaffen werden“, betonte 
der bayerische Gesundheits-
minister Klaus Holetschek 
bei seinem Besuch im LMU 

Klinikum im Mai 2022.
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